demonstratio XV 


j 
“zweifache Wirkung der magnetischen Kraft“ DAS LICHT. 
SECHS VORLESUNGEN von JOHN TYNDALL. 1876. DRITTE VORLESUNG. BEGRIFF DER ANZIEHUNG. S.107 / pdf S. 140. 


Mechanik, mechanische ~ 
... mit der Wahrnehmung und Gedankenverarbeitung bzw. (derf) Bewegungsabläufe(n)|beschäftigt 
sind. ... 


de.wikipedia.org" Anandamid (von skt. Ananda: Freude oder reines Glück) chemie.de 


... Raum-, Zeit, Kraft- und Spannungsverhältnisse wahrnehmen... Mechanik, mechanische ~ 


ras A i 1 
Kinästhesie wurzelinchen.wordpress.com 


... Können wir unsere eigenen Grenzen wahrnehmen und eine Vorstellung von unserem Körper 
haben. Wir bekommen Rückmeldungen von unseren Muskeln und erhalten Informationen über 
die Stellung der Glieder zueinander und über die Spannungsverhältnisse im Körper. ... 


Die Kinästhetische Wahrnehmung -der Bewegungs-, Kraft-und Stellungssinn 
Mechanik, mechanische — 


proprio + non-proprio 
Lagesinn (oder Positionssinn) Position im Raum (auch im Dunkeln) die Position 
Kraftsinn Spannungszustand (Muskeln und Sehnen ) 


m Mechanik, mechanische — 
Bewegungssinn Bewegungsrichtung 


$. 400. pdf.$.120 / 5.87 
Lehrbuch der Mechanik Vol. II, Simeon-Denis Poisson. 2. Ausg. 1836. 


... technische Modellvorstellungen... BENENNEN 


253 eae Struktur des Unbewußten... 


! zsm.gestellt aus 

» The essence of metaphor is understanding and experiencing one kind of thing 
in terms of another« (Lakoff & Johnson, 1980, S. 5). Unter »Metaphorik« wird 
pragmatischerweise die Übertragung von Bezeichnungen und Beschreibungen 


eines Gegenstands auf einen anderen Gegenstand verstanden, ... 


+ Dualität (Mathematik), enge Beziehung zwischen zwei Objekten ; man zu jedem Objekt X der jeweils 
betrachteten Klasse ein weiteres Obj EEE ond zur Untersuchung von X heranziehen kann. 


demonstratio XV 


Aber in keinem Fall erschafft die Einbildungskraft bei der Aufstellung von Theorien selbst ihr 
Material. Sie vergrössert, verkleinert, verwandelt und verarbeitet je nach den Verhältnissen das 
Material, das sie der Welt der Thatsachen und der Beobachtung entnimmt. 

ke] 

... Theorie, 

wie der des Lichtes... 

Newton ..., 

Begriff der Gravitation ... 

[es] 

Aber auch die Theorie, wie sie jetzt 

vor uns liegt, erschloss sich nicht dem Geiste als eine Offen- 

barung, die unabhängig war von der Welt der Erfahrung. 

Die Grundlage der Anschauung, dass die Sonne und die 

Planeten durch eine Anziehungskraft aneinander gehalten 

werden, liegt in der Beobachtung, dass ein Magnet Eisen an- 

zieht. Der Begriff der Anziehung von Masse auf Masse kam 


demnach von aussen, nicht von innen. 

DAS LICHT. 

SECHS VORLESUNGEN 

von JOHN TYNDALL. 1876.DRITTE VORLESUNG.BEGRIFF DER ANZIEHUNG. 106-107 


Wenden wir uns erneuert der herrschenden Anziehungstheorie zu, wobei die Ausbreitungsgeschwindigkeit der Gravitation auch 
bei c liegen soll. Es sind drei Fragen offen: 

a) Was ist ein Kraftfeld, Feldwirkung (Fernwirkung), Feldkraft? 

b) Wieso gibt es nur anziehende Kraft? 

c) Woher stammt das Gravitationsfeld, was sind dessen Quellen? 


[..] 
Nun stellen wir einen hängenden Magneten mit z.B. seinem Nordpol in unsere Richtung ein und versuchen, ihm 

einen zweiten, abwechselnd mit Nord- oder Südpol zu nähern. Das Resultat wird sein: Was wir auch unternehmen, ohne eine 
fremde Zwangskraft, werden sich die Magnete immer nur anziehen. 


Der gravitative Dipol. 


Eine neue Theorie der Gravitation und Atomkernaufbau 
© L. Daskalow 7.11.2005 http://alternativphysik.de/Home/Gravitation/g... 


+ Eisen lässt sich durch Bestreichen mit einem Magneten magnetisieren, wobei zuvor 
geschmiedetes Eisen stärker magnetisiert wird; erhitzt man dagegen einen Magneten bis zur 
Rotglut, so verliert er die Anziehungskraft. 

Experimente zum Magnetismus: 
Theorie des Magnetismus und der Elektrizität. William Gilbert "De Magnete" 


England, 1600 - htips://www.uni-ulm.de/fileadmin/website_uni_ulm/nawi.inst.251/Didactics/ 
Geschichte_der_Elektrochemie/mittel/demagnet.html 


Erdanziehungskraft! 
ist keine magnetische Kraft! 


mua 


https://www.lernstunde.de/thema/magnetismus/grundwissen.htm 
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Die Fortpflanzung (Ausbreitung) einer Welle ist die Fortpflanzung (Ausbreitung) einer Form, und nicht die 


Übertragung der Substanz, aus der die Welle besteht. 
DAS LICHT. 

SECHS VORLESUNGEN 

von JOHN TYNDALL. 1876. ZWEITE VORLESUNG. WASSERWELLEN. 58-59 


Oder: Die Ausbreitung einer Welle ist die Ausbreitung einer Form, und die Übertragung der Substanz, aus 
der die Welle besteht. 

Die Ausbreitung einer Welle ist die Ausbreitung einer Form, die Ausbreitung der Substanz, aus der die 
Welle besteht und die Übertragung von Energie 


von Erde und Sternenhimmel... 

In dem Maße, wie die Gedanken der Einheitlichkeit 

und Analogie mehr und mehr auf das Universum angewandt 
wurden, begann man, seine Spekulationen weiter 

nach außen zu projizieren. Was unser eigenes Sonnensystem(?) 
betrifft, so führte der Grundsatz der Analogie manche 

von den Beobachtern zur Behauptung, bei den dunklen Zonen 
auf unserem Mond handle es sich um Ozeane, bei den 

hellen um trockenes Land. Derselbe Grundsatz führte sie 

zur Annahme, daß auch alle anderen Planeten bewohnt sein 
könnten. Die Ideen der Einheitlichkeit und Analogie bewegten 
einige Forscher sogar zu der Annahme, das Universum 
enthalte unzählige Sonnensysteme gleich dem unsrigen, 


und es gäbe daher ungezählte Möglichkeiten für ein 
intelligentes Leben.” $ 


2 Beispiele für auf Analogie beruhende ‘Beweise’ außerirdischen Lebens 
bespricht Steven J. Dick in «Plurality of Worlds» — Pluralität der 
Welten —, z.B. auf S. 130. Für die allgemeineren Überlegungen ist 
auch wichtig Arthur O. Lovejoy’s «Great Chain of Being» — Die große 
Kette des Seins. Die Ableitung außerirdischen Lebens von theologischen 
Grundsätzen der Einheit und Unendlichkeit der göttlichen 
Schöpfung wird in den Werken Giordano Brunos dargelegt. Man vgl. 
dazu Dorothea Singer’s «Giordano Bruno: His Life and Thought 
with annotated translation of his Work on the Infinite Universe and 
Worlds» — G. Bruno: Sein Leben und Denken, mit einer kommentierten 
Übersetzung seines Werkes über die Unendlichkeit des Universums 
und der Welten — (New York 1950). 


Man beachte aber auch die nachteilige Kritik dieser Arbeit durch 
W.H. Donahue in «Journal for the History of Astronomy» — Zeitschrift 

für die Geschichte der Astronomie —, Band 2, S. 204 f. 

DER GESCHICHTLICHE HINTERGRUND DER DEBATTE. B. Kopernikus und sein Einfluß. 
DIE ERDKORPER IM WELTALL AUSSERIRDISCHES LEBEN. S.190-191 / pdf. S.96 

RICHARD L. GOERWITZ 

AUSSERIRDISCHES LEBEN 

Swedenborgs „Erdkörper im Weltall“ 
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auf dem Hintergrund des zeitgenössischen Denkens 


“another issue“! terminology regards human energetic configuration by “seeing/feeling“ energy 
"A journey,... 

...stated that in the life of sorcerers there are issues that require 

masterful handling, and that dealing with awareness, as an energetic element open to the energy 
body, is the most important, vital, and dangerous of those issues. 


Muskelspannung - a. Muskeltonus; b. [willkürliche] Anspannung des Muskels 
Anspannung - das Anspannen, Angespanntsein | Anstrengung, Konzentration 
Muskelanspannung - Anspannung eines Muskels, mehrerer Muskeln 


„mechanische Spannung... 
Spannungen und nicht Kräfte!...“ ? 


— Defintion Mechanik, mechanische — 


“Dar mano L La 


— Spannungen undnichtkeätet“|?) 7 | | b* į "i 


Vorlesung Experimentalphysik I Abschnitte zur Mechanik. Mechanische Spannung und Elastizität. Uni-Kassel. 
A 


The activity created by contracting and relaxing the tendons and muscles of the body is tension. 
MAGICAL PASSES The Practical Wisdom of the Shamans of Ancient Mexico 
CARLOS CASTANEDA. Chapter Magical Passes. p. 30. 


. . _.. Objekt, Gegenstand, Sache (materieller Punkt) _. 
[...] Durch diese Kräfte entsteht in dem Körper?” Gegenstand, Sache (materieller Punk) sine mechanische 


Spannung (technische Mechanik ). Mechanische Spannungen in elastischen Körpern gehen mit 


Objekts, G tands, der Sach teriellen Punkt . 
jekts, Gegenstands, der Sache (materiellen Pun es). einher.[...] 


Verformungen des Körper 
Der Zusammenhang zwischen Kraft und mechanischer Spannung 
Mechanische Spannung 


[...] 


5 p _ Objekt, Gegenstand, Sache 
... mechanische Zugspannung — mechanische Spannung: Zugspannung ... Körper á 4 


(materieller Punkt) 


Experimentalphysik II — Oberflächenphysik - Physik für Biologen. Ausgedehnte Körper und mechanische 
Spannung. Muskelspannung 


In metallic or adamantine bodies, which polarize light but imperfectly, that angle at which the reflected beam 
approaches nearer in its character to those described as of polarized light, is to be taken for the angle of pola- 
rization, and from it the refractive power may still be found. The results deduced by this means 

bodies, agree with those obtained from the quantity of light reflected, in assigning very high refractive powers to 
them. Thus, for steel the polarizing angle is found to be above 71°, and for mercury 764°, and their indices of 
refraction are, therefore, respectively 2.85 and 4.16. This latter result, indeed, differs greatly. from that of Art. 
594, but the observations are so uncertain, and the angle of greatest polarization so indefinitely marked, (not 

to mention the errors to which a determination of the reflective power itself is liable to.) that we cannot 

expect coincidence in such determinations. Perhaps 5.0 may be taken as a probable index. 

845. Action of metallic surfaces. (Metals, their action in polarizing light by reflexion, 845.), p.508 / pdf.p.544. 


Now lightning and electricity have been long known to be identical ; consequently, electricity ought to 
produce similar effects to lightning on magnetic and simple steel bars; but the attempts which were 
made to discover a satisfactory proof of this action... 

ELECTRO-MAGNETISM. pdi.p. 13 / p. I 

ENCYCLOPEDIA METROPOLITANA; OR, THE UNIVERSAL DICTIONARY OF KNOWLEDGE. 2nd division. 
VOL. 11.1830. EDITED BY THE REV. EDWARD SMEDLEY 
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Kraftsinn Sparmungszusterd (Muskeln und Sehnen ) - meeheniseheKreft <> Lebenskraft 


innere Kräfte 
innere Spannungen 
innere Zusammenhalt 


Um die Strömungen besser 
überblicken zu können, denken wir uns dieselben als die Vereinigung von vielen dünnen langen 
Wasserstrahlen oder Bächlein, welche man Stromfäden nennt, ... 


[nz] 

... dass die Stromfäden von ———> Stromungsfūden 

ihren benachbarten Stromfaden nur in der Vorstellung 

und in der Zeichnung getrennt werden können, ... 

83.S.4/ pdf. S. 17, EINLEITUNG. Die stationäre Wasserströmung . LEICHTFASSLICHE VORLESUNGEN 
UBER ELEKTRIZITAT UND LICHT DR. G. JAUMANN 


Ferner sind auch die Wirbel, welche wir bisher betrachtet haben, 
eigentlich nur Abstraktionen und kommen in genau der beschriebenen Form bei Fl tis s i g 
k ei t s strömungen nicht vor. 


Bee] 
Wohl aber werden wir vollkommen unveränderliche magnetische und 


elektrische Wirbelringe kennen lernen. 
S 32 . S. 83-84 / pdf. S. 96-97, 20. Schlussbemerkuns. 


$ 83. Das Licht ist eine elektromagnetische Erschei- 

nung. Wir haben also in unserem Auge einen besonderen 
Sinn für gewisse (rasch wechselnde) elektromagnetische 
Vorgänge. Für unveränderliche elektrische und mag- 
netische Strömungen fehlt uns jedoch die direkte Empfin- 
dung und so haben unsere Vorfahren. durch alle Jahr- 
tausende fortwährend in kräftigen dauernden elektrischen 
und magnetischen Strömungen gelebt, ohne mehr davon 
zu bemerken, ..als gelegentlich einen Blitz oder ein Nord- ` 
licht, welche Erscheinungen aber der Untersuchung un- 
zugžnglich waren und nur Staunen erwecken konnten. 


Erste Vorlesung. Die magnetische Strömung. LEICHTFASSLICHE VORLESUNGEN ÜBER 
ELEKTRIZITÄT UND LICHT DR . G. JAUMANN. 1902. S. 85 / pdf. S. 104. 


e Forgotten Books 
Copyright © 2016 FB &c Ltd. 


e Google Book Search 
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Das Licht ift eine 


eletrijdje Erjcheinung, das Licht an fih, alles Licht, das 
Licht der Sonne, das Licht einer Kerze, das Licht eines 
Glihwurns. 


Das Licht ist eine elektrische Erscheinung, das Licht an sich, alles Licht, das Licht der Sonne, das 
Licht einer Kerze, das Licht eines Glühwurms. 

Über die Beziehungen zwischen Licht und Elektrizität 1889 Heinrich Hertz 

Von der Naturforschung zur Naturwissenschaft Edited by Hrsgg. v. Hansjochem Autrum 


|||||||| Blitze "wie Nerven, Adern, Wurzeln, ..." am Himmel |||||||| 


Die Vorstellung, welche bei Menschen und Tieren durch Sprache oder andere 
willkürliche Zeichen hervorgebracht wird, heißt Verstand, und diesen hat der 
Mensch mit den vernunftlosen Tieren gemein; denn z. B. der Hund kann so 
abgerichtet werden, daß er weiß, ob sein Herr ihn herbeiruft oder von sich weist. 
Man findet dies auch noch bei mehreren Tieren. Der dem Menschen 
eigentümliche Verstand aber ist ein solcher, der nicht allein die Willensmeinung, 
sondern auch die Begriffe und Gedanken anderer Menschen einsieht, und zwar 
durch Folgerungen und durch die Zusammensetzung der Benennungen der 
Dinge, woraus bejahende, verneinende und andere Redensarten entstehen. Von 
dieser Art des Verstandes werden wir weiter unten handeln. 

Zweiter Abschnitt. 

Vorstellungskraft. THOMAS HOBBES. 

Leviathan. 


The Imagination that is raysed in man (or any other creature 

indued with the faculty of imagining) by words, or other 

voluntary signes, is that we generally call Understanding; and is common to Man and 
Beast. For a dogge by custome will understand the call, or the rating of his Master; 
and so will many other Beasts. That Understanding which is peculiar to man, is the 
Understanding not onely his will; but his conceptions and thoughts, by the sequell and 
contexture of the names of things into Affirmations, Negations, and other formes of 
Speech: And of this kinde of Understanding I shall speak hereafter. 

CHAP. II. 

Of Imagination. Understanding. 

Thomas Hobbes, Leviathan (1909 ed)[1651]. 
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2. Philosophie ist die rationelle Erkenntnis der Wirkun- 
gen oder Erscheinungen aus ihren bekannten Ursachen 
oder erzeugenden Gründen und umgekehrt der möglichen 
erzeugenden Gründe aus den bekannten Wirkungen. 

Um diese Begriffsbestimmung zu verstehen, muß man 
erstlich erwägen, daß Sinneswahrnehmung und Gedächt- 
nis, die der Mensch mit allen Tieren gemeinsam hat, zwar 
ein Wissen sind, die aber, weil sie die Natur ursprünglich 
verliehen hat, nicht durch rationelles Schließen erworben, 
also keine Philosophie sind. 

Lehre vom Körper. I. Teil: Logik. I. Kapitel. 2. 


Außerdem gibt es kein Bejahen und Verneinen ohne 

Worte und Bezeichnungen. Tiere können weder bejahen 
noch verneinen, nicht einmal in Gedanken; sie urteilen 
nicht; gleichwohl kann das Bewußtsein bei Menscheri und 
Tieren ähnlich sein. Urteilen wir, daß ein Mensch läuft, so 
haben wir nichts anderes im Bewußtsein als einen Hund, 
der seinen Herrn laufen sieht. Die Bejahung oder Vernei 
nung fügt den einfachen Vorstellungen nichts weiter hinzu 
als etwa das Bewußtsein, daß die Namen, aus denen die 
Bejahung besteht, für den Urteilenden Namen des bejahten 
Gegenstandes sind. Das besagt aber nicht, daß im Bewußt- 
sein mehr als das Bild des Gegenstandes sei, sondern nur, 
daß dieses Bild zweimal da sei. 

S. 172-173 Anhang. Zur dritten Meditation: Von Gott - Sechster Einwand. Thomas Hobbes, Leviathan 


Die beständige Erzeugung von Vorstellungen (Phantasmen) in der 
Wahrnehmung und der Imagination ist das, was man Über- 
legung zu nennen pflegt; sie ist dem Menschen mit den 

Tieren gemeinsam. Wer überlegt, vergleicht die vorüber- 
ziehenden Phantasmen, d. h. er nimmt die Ähnlichkeit oder 
Unähnlichkeit unter ihnen wahr. 


Von der Empfindung und der animalischen-Bewegung. S. 143. 
Lehre vom Körper. 4. Teil: Physik. 25. Kapitel 


The perpetual arising of phantasms, both in 
sense and imagination, is that which we commonly 
call discourse of the mind, and is common to men 
with other living creatures. For he that thinketh, 
compareth the phantasms that pass, that is, taketh 
notice of their likeness or unlikeness to one an- 

other. 


Part. IV. Chap. 25. Of Sense And Animal Motion. $ 8/2. How Phantasms proceed one another ., p. 399 / pdf. p. 
427. 


demonstratio XV 


Kraft 

2 Kräfte. Das einfachste Princip, wozu man auf diese 

Weise gelangt, lautet dahin, dass ein in absoluter Ruhe befind 
licher Punkt ewig in diesem Zustande bleiben würde, wenn nicht 
äussere Ursachen ihn in Bewegung setzen; diese äusseren 


Ursachen heissen Kräfte; die Richtung einer Kraft fällt zu- 
Analytische Mechanik. 


sammen mit der Richtung derjenigen Geraden, in welcher sich ein 
vollkommen freier Punkt zufolge jener Einwirkung bewegen würde. 
[Allgemeiner aufgefasst wird das obige Princip zum Gesetz der 
Trägheit, vermöge dessen ein Körper seinen Zustand, mag die 

ser nun Ruhe oder Bewegung heissen, selbstthätig nicht ändern 
kann, woraus weiter folgt, dass jede derartige Veränderung durch 
eine äussere Ursache hervorgerufen werden muss. Es gehört da— 
her nicht nur eine Kraft dazu, um einen ruhenden Körper in Be 
wegung zu setzen, sondern auch um einen bewegten Körper zur , 
Ruhe zubringen oder überhaupt dessen Bewegung zu modificirem] 


Körper 

(allgemein) für Hauptteil, Füllstoff, Grundmasse, Raumumfang eines realen Gegenstands 

(Geometrie), eine dreidimensionale geometrische Figur, die durch Grenzflächen beschrieben werden kann 
(Physik), ein Objekt, das Raum einnimmt und Masse hat 

ein physikalischer Körper oder einfach Körper etwas, das Masse hat und Raum einnimmt, der in der Regel durch 
eine identifizierbare Berandung eingeschränkt wird. Körper bestehen aus Materie. Ein Körper kann in einem der 
Aggregatzustände vorliegen, z. B. fest, flüssig oder gasförmig, er kann aber auch aus mehreren Bestandteilen mit 
möglicherweise unterschiedlichen Aggregatzuständen zusammengesetzt sein. In der klassischen Physik gilt: Wo 
ein Körper ist, kann kein zweiter sein. 

(Algebra), eine ausgezeichnete algebraische Struktur mit Verknüpfungen der Addition und Multiplikation 
(Biologie), materielle Gestalt eines (ein- oder mehrzelligen) Lebewesens 

(menschlicher Körper) materiell erscheinende Gestalt eines Menschen, siehe menschlicher Körper 


... den Vergleich zwischen den berechneten und den direct (direkt) be- 
nieces Erscheinungen. 

Lilis 

Eine grössere Anzahl von Punkten, die ihre gegenseitige Lage 

unverändert beibehalten, hält man in der Regel für ruhend, und 

wenn einer jener Punkte seine Stellung gegen das ganze Punkte- 

system ändert, so erklärt man diesen für den bewegten, weshalb 

man z. B. die Erde lange Zeit für unbeweglich im Raume ansah. 

Eine genauere Untersuchung der Erscheinungen kann diesen er- 

sten Eindruck modificiren niemals aber volle Gewissheit geben, 


daher sind auch die aus der Beobachtung relativer Bewegungen 
abstrahirten Principien der absoluten Bewegung nur Inductionen 


von grosser Wahrscheinlichkeit und bedürfen immer der Prüfung 
durch den Vergleich zwischen den berechneten und den direct be- 


obachteten Erscheinungen. 
Erstes Capitel. Allgemeine Begriffe und Grundsätze. - Grundbegriffe. 1. pdf. S.14-15 / S. 1-2. 
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Erstes Buch. Statik fester Körper. LEHRBUCH DER ANALYTISCHEN MECHANIK VON DUHAMEL. 
Erster Band. 1861. DEUTSCH HERAUSGEGEBEN VON DR. OSKAR SCHLÖMILCH 


Die Materie ist alles, was auf irgend eine Weise 
im Stande ist, einen Eindruck auf unsere Sinne zu machen; 
die Körper sind Theile der Materie, die nach allen Rich- 
tungen hin begränzt sind und eben deswegen eine bestimmte 
Form und ein bestimmtes Volumen haben. Die Masse 
eines Körpers ist die Quantität der Materie, aus welcher er 
zusammengesetzt ist. 


Lehrbuch der Mechanik Vol.I, Simeon-Denis Poisson, 1835. Einleitung.1. pdf. S. 30 / S. 1. 


Ungeachtet es sich um eine lebhafte Strömung, also eine 


Bewegungserscheinung handelt, verharrt das ganze 


Strombild einer stationären Strömung doch in völliger Ruhe. 

Man erkennt überhaupt nur an Nebenwirkungen (an der Bewegung kleiner in die Strömung 
geratener Körper, Luftblasen, Farbstoffe oder an sonstigen Unregelmässigkeiten der Strömung) 
dass das Wasser in Bewegung begriffen ist. 


LEICHTFASSLICHE VORLESUNGEN ÜBER ELEKTRIZITÄT UND LICHT DR. G. JAUMANN. 1902. 
S. 4 / pdf. S. 104. EINLEITUNG. Die stationäre Wasserströmung. 1. Die Strom faden. § 2. 


..., nothing being really known of a ray of light more than of a line of magnetic or electric force, or 
even of a line of 
gravitating force, except as it and they are manifest in and by substances ; ... 


...describe in the paper, light has been magnetically affected, i. e. that that 
which is magnetic in the forces of matter has been affected, and in turn has 
affected that which is truly magnetic in the force of light : by the term 
magnetic I include here either of the peculiar exertions of the power of a 
magnet, whether it be that which is manifest in the magnetic or the diamagnetic 
class of bodies. The phrase "illumination of the lines of magnetic force" has 
been understood to imply that I had rendered them luminous. This was not within 
my thought. I intended to express that the line of magnetic force was 
illuminated as the earth is illuminated by the sun, or the spider's web 
illuminated by the astronomer's lamp. 

§ 26. On the magnetization of light and the illumination of magnetic lines of force”. i. Action of magnets on light. 
PHILOSOPHICAL TRANSACTIONS. 

I. Experimental Researches in Electricity.—Nineteenth Series. 
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By Michael Faraday,Received November 6,—Read November 20, 1845. 


Wenn wir in der Nahe eines Magnetes Eisenfeilspane (-späne) auf 

ein Papier streuen, so wird jeder Feilspan durch Induction (Induktion) 

magnetisirt (magnetisiert) und die entgegengesetzten Pole je zweier sich folgender 
Feilspane vereinigen sich, so dass diese Curven (Kurven) bilden, 

welche in jedem Punkte die Richtnng der Kraftlinien anzeigen. 


S.4 / pdf.S.8. 
UEBER (ÜBER) PHYSIKALISCHE KRAFTLINIEN. Von James Clerk Maxwell. 1. Theil. Anwendung der 
Theorie der Molekularwirbel auf die Erscheinungen des Magnetismus. 


Internal energy, in thermodynamics, the property or state function that defines the energy ofa kubstancelin the 
absence of effects due to capillarity and external electric, magnetic, and other fields. Like any other state function, 
the value of the energy depends upon the state of the substance and not upon the nature of the processes by which 
it attained that state. In accordance with the first law of thermodynamics, when a system undergoes a change of 
state as a result of a process in which only work is involved, the work is equal to the change in internal energy. 
The law also implies that if both heat and work are involved in the change of state of a system, then the change in 
internal energy is equal to the heat supplied to the system minus the work done by the system. 

britannica.com 


20 Quantum physicists have 
realized that observational energy, itself, is an inherent part of the outcome of any measurement. 
See, Bellsche Ungleichung, Bell's theorem 


44 In this process, your mind 

sees the events of cause and effect 
and begins to transcend these 
events which make up the 
mechanistic barrier. 


46 In breaking through the 

mechanistic functions of the visual 

world, the material form is seen as 

"the housing" for superior consciousness states. In seeing the difference between "I have a body," 


and "I am a body." you can use 
46 KEY37346-55 THE BOOK OF KNOWLEDGE: THE KEYS OF ENOCH“ Copyright c. 1977, by J J. Hurtak 


your Light for the benefit of all beings. 


Raum und Zeit gehören der Natur an, und was zur Natur gehört, zieht das Gemüt von den geistigen 
Dingen ab und nimmt der gedanklichen Anschauung die Ausdehnung. 
WEISHEIT DER ENGEL. S. 167. Nr. 266. PIOIHH FH REVIDIERTE AUFLAGE V 1992. 


demonstratio XV 


...daB das Innere des Menschen, das heißt sein Geist, dem Wesen 
nach ein Engel ist (man vergl. oben Nr. 57) 216. 

Nr. 314. 

...daß der Mensch dazu geschaffen ist, ein Engel 

zu werden, weil in ihm das Letzte der Ordnung liegt (Nr. 304). 
Nr. 315. 


Radiation is likewise a property of heat. 


The effects of the radiation of hot bodies prove that rays of heat exist unaccompanied by light. On the other 
hand, the calorific property which constantly accompanies the solar rays, as well as the rays proceeding from 
flame, would indicate that heat is a necessary concomitant or property of light. 

CHAP. XII. RADIATION. p. 294-295 / pdf. p. 310-311 

THE CABINET CYCLOPAEDIA. CONDUCTED BY THE REV. DIONYSIUS LARDNER, LL.D. FR.S. L.&E. M.R.I.A. 
F.RA.a EL.S. FZ.S. Hon.F.CPS. &c &c ASSISTED BY EMINENT LITERARY AND SCIENTIFIC MEN. Natural 
Philosophy. TREATISE ON HEAT. BY THE REV. DIONYSIUS LARDNER, LL.D. &c. LONDON: PRINTED 
FOR LONGMAN, REES, ORME, BROWN, GREEN, & LONGMAN, PATERNOSTER-ROW ; AND JOHN TAYLOR, 
UPPER GOWER STREET. 1833. 


| Kombination Würfel {100} mit Oktaeder {111}, würfeliger 
Habitus 1 


Abbildung 4.40 


Abgerundete Würfel konstruieren? 


1Kristallmorphologie. 1. Kristallfläche. 


Schritt für Schritt 


e PN e p > 
Ellipsen und Würfel Abgerundeter Würfel kombinieren ... : Würfel und Kugel. 
1 Die Grundlagen des Zeichnens 


http://www.seilnacht.com/Minerale/kubisch.htm 
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würfeliger Habitus S 


Würfel (a) 
Rhombendodekaeder (d) 
Oktaeder (0) 


Beobachtbare Mischform(en) beim Pyrit 

Das kubische Kristallsystem 

Kristallsysteme bei Mineralien Inhalt Einführung 1. Kubisches System 
© Thomas Seilnacht 


368 A TREATISE ON HEAT. CHAP. XVI. 
CHAP. XVI. 
SENSATION OF BEAT. 


Of all the means of estimating physical effects, the most 
obvious, and those upon which mankind place the 


strongest confidence, are the semses. The eye, the ear, 
and the touch, are appealed to by the whole world, as 


the unerring witnesses of the presence or absence, the 
qualities and degrees, of light and colour, sound and heat. 
But these witnesses, when submitted to the scrutiny of 
reason, and cross-examined, so to speak, become in 
volved in inextricable perplexity and contradiction, and 
speedily stand self-convicted of palpable falsehood. Not 
only are our organs of sensation not the best witnesses 


to which we can appeal for exact information of the 
qualities of the objects which surround us, but they are 
the most fallible guides which can be selected. Not 
only do they fail in declaring the qualities or degrees of 
the physical principles to which they are by nature se- 

* verally adapted, but they often actually inform us of 
the presence of a quality which is absent, and of the 
absence of a quality which is present. 

The organs of sense were never, in fact, designed by 
nature as instruments of scientific enquiry; and had 

they been so constituted, they would probably have been 


demonstratio XV 


unfit for the ordinary purposes of life. It is well ob- 
served by Locke, that an eye adapted to discover the 
intimate constitution of the atoms which form the hand 
of a clock, might be, from the very nature of its me- 
chanism, incapable of informing its owner the hour 
indicated by the same hand. It may be added, that a 
pair of telescopic eyes, which would discover the mole- 
cules and population of a distant planet, would ill re- 
quite the spectator for the loss of that ruder power of 
vision necessary to guide his steps through the city he 
inhabits, and to recognise the friends which surround 


369 

him. The comparison of instruments adapted for the 
uses of commerce and domestic economy, and those de- 
signed for scientific purposes, furnishes a not less appro- 
priate illustration of the same fact. The highly delicate 
balance used by the philosopher in his enquiries respect- 
ing the relative weights and proportions of the consti- 
tuent elements of bodies would, by reason of its very 
perfection and sensibility, be utterly useless in the hands 
of the merchant or the housewife. Each class of in- 
struments has, however, its peculiar uses, and is adapted 
to give indications with that degree of accuracy which 

is necessary and sufficient for the purpose- to which it is 
applied. 

TREATISE ON HEAT. BY THE REV. DIONYSIUS LARDNER 1833. 


very fallible and inaccurate perceptions of the senses; 
CHAP. V. | THE THERMOMETER. 105 


The heat which thus enters iee in the process of 
liquefaction, and which is not indicated by the ther- 
mometer, is for this reason called latent heat. It will 

be perceived that this phrase is the name of a fact, and 
not of an hypothesis. 


117 


Pyrite: {321}, modified 

Levy, 1837. In: V.M. Goldschmidt, Atlas der Krystallformen, 1913-1923. 
Derbyshire, England, UK 

a=1, b=1, c=1, a=90, B=90, y=90 


© 2004 Mark Holtkamp (www.smorf.nl) 
https://www.mineralienatlas.de/lexikon/index.php/MineralData?mineral=Pyrit 


Das Sehen nicht der einzige Sinn, den - 


demonstratio XV 


der Sonnen- und der elektrische Strahl erregt. Das Sehen nicht der einzige Sinn, den 


der Sonnen- und der elektrische Strahl erregt. 
Fünfte Vorlesung. pdf. S, 210 / S. 177 
DAS LICHT. SECHS VORLESUNGEN von JOHN TYNDALL. 1876. 


Fluorescenz 
“...Strahle der elektrischen Lampe...“ 


Erstarrung (Kristallisation) - Erstarrung und Kristallisation 
das Erstarren; das Starrwerden das Kristallisieren Kristalle bilden 


Starrsein, Starrheit, Regungslosigkeit 
DUDEN 


Die Wissenschaft gehört, wie ich Ihnen schon in unserer zweiten Vorlesung klar zu machen suchte, 
nur zum Theil der Sinnenwelt an. Die Wurzeln der Erscheinungen liegen in einer Region jenseits 
der Grenzen der Sinne, und nichts Geringeres als die Wurzel der Dinge kann den wissenschaftlichen 
Geist befriedigen. So finden wir natürlich, dass auch auf dem Wege der optischen Erscheinungen 
die grössten “Geister“ immer danach streben, die Grenzen der Sinne zu durchbrechen und die 
Erscheinungen bis zu ihren übersinnlichen Ouellen zu verfolgen. 


So angeregt, betraten sie das Reich der Theorie, ... 

pdf. S. 261 / S. 228 

Uebersicht und Schluss. 

DAS LICHT. SECHS VORLESUNGEN von JOHN TYNDALL. 1876. 


ala 


Theorie. im 18. Jahrhundert von lateinisch theöria = entlehnt, das auf altgriechisch Ozopia (thedria) ~ ** 
„das Anschauen, die Betrachtung“ zurückgeht I Gedankenmodell zum Erklären von Erscheinungen oder zur 
Konstruktion neuer Welten II Gesamtheit eines gedanklich konstruierten Bildes, im Gegensatz zur Praxis, 
Synonyme: Annahme, Ansicht, Betrachtung, Denkansatz, 

Bzwpeiv (theörein) | gr | V. | anschauen, Zuschauer sein (V.), beschauen, betrachten, erwägen, überlegen (V.), 
wahrnehmen | s. &va- (ana), kata- (kata), napa- (para), nepi- (peri), ovv- (syn) | s. Oža (théa) | Frisk 1, 669 
Ozopėosc (theörös) | gr | M. | Zuschauer, Zeuge | s. dpyt- (archi) | s. Oža (théa) | Frisk 1, 669 

0ža (thča) | gr | F. | Anschauen, Besichtigung, Anblick | s. idg. *d"äu-, V., staunen, sehen, Pokorny 243; idg. 
*dheio-, *d"ia, *d'1-, V., sehen, schauen, Pokorny 243 | Frisk 1, 656 | Göttin | s. Agvxo- (Leuko) | s. Heög 
(theös) | Frisk, 1, 662 Mutmaßung 


denken - Geistig denken ist soviel als ohne Raum und Zeit denken 
Index D. S. 558 / pdf. S. 560. P126WCR Ta. Zweite Auflage. 1873. Emanuel Swedenborg. 


...weil das Denken im Verkehr 
steht mit dem Sehen des Körpers. 
P112GLW Ta. Fünfter Teil Die Schöpfung des Menschen. 361. 


das “Sehen“ des Körpers 


361. Daß diese beiden, der Wille und der Verstand, jedem Menschen zukommen, und zwar voneinander unterschieden, 
wie Liebe und Weisheit voneinander unterschieden sind, weiß man und weiß man nicht in der Welt. Man weiß es aus 
dem allgemeinen Innewerden und weiß es nicht aus dem Denken und noch weniger im Beschreiben aus diesem. 


Denkt hingegen ein solcher über den Willen und Verstand, so macht er aus ihnen nicht 

zwei und unterscheidet sie nicht, sondern vermengt sie; und dies darum, weil das Denken im Verkehr 
steht mit dem Sehen des Körpers. Noch weniger begreift er, daß Wille und Verstand zweierlei sind, 
wenn er schreibt; und dies darum, weil alsdann das Denken im Verkehr steht mit dem Sinnlichen, das 
des Menschen Eigenes ist. 


demonstratio XV 


demonstratio XV 


"THE Mechanick Art is a Science which contemplates about the quantities of moving Forces, and of the 
times in which the Motion is made. 

The Centre of Gravity of any Body is a certain point within it, having the parts about it every where 
confifting of equal moments according to which it is born downward, and from whence if a body be 
conceived to be hung by a Line it refteth while it bears downward, keeping the Pofition which it had in the 
beginning, and that Line is always perpendicular to the Horizon. 

Mechanick-Powers: OR, THE Myftery of Nature and Art unvail’d. BOOK I. 

By Venterus, Mandey, Philomat*1702. 


The advantages we derive from the fluid that enlightens us, are sufficient of themselves to excite the closest attention, that we 
may fully understand its properties. If air, serving as the vehicle of speech, enables us to carry on an intercourse of 


thought with our fellow creatures, how greatly is that intercourse improved by light, which renders their image present 
to us,—their image which has so many things to say ! 

AN INTRODUCTION TO NATURAL PHILOSOPHY: DESIGNED AS A TEXT BOOK, FOR THE USE OF THE STUDENTS IN YALE 
COLLEGE. IN TWO VOLUMES. VOL. II. FOURTH EDITION. 1840. COMPILED FROM VARIOUS AUTHORITIES. 

BY DENISON OLMSTED, A. M. PROFESSOR OF NATURAL PHILOSOPHY AND ASTRONOMY.PART VIIL—OPTICS. 

CHAPTER I. PRELIMINARY DEFINITIONS AND OBSERVATIONS. 747. 


Angelic speech represented like a vibration of light, (Nr.) 1646. | INDEX TO SWEDENBORG'S ARCANA 
COELESTIA "Rich, Elihu" 1853 p. 88 ANGEL [angelus]. pdf. p. 26 / 400 - INDEX TO SWEDENBORG AARON 


Aharon] bis GOVERNOR [praefectus] 1-400 


propos. — “...der modale Zustand einer Proposition...“ *| S. 27 /~.odt 

If that is the organic .... to enable speech through soundwaves of or in the biospheric gas 
combination of what is named “Atemluft“ - air to breathe, than it must be this the organic ... what 
now cannot be called into mind - “Gemüt“, what allows communication through lightwaves 
(“visible“ and “visual“ spectrum) within the biospheric radiation spectrum — the combination of 
spectral freuquencies, rays, beams bundled to what is named visible light and sight - then seeing, 
staring, gazing, distinct from imagining. Making it a meaningful and simple:_ 


...und, drittens, 
der Wahn als abgespaltene und verschobene Wahrnehmung, dessen poeti= 


S. 63/64 Literarische und diskursive Voraussetzungen 


sche Valenz sich in der Vervielfältigung von Raum-, Zeit- und Identitätsstrukturen 

zeigt (vgl. Kremer 1997, S. 144ff.). ... 

III. Romantische Psychologie. 4. Literarische Psychologie der Romantik. E.T.A. Hoffmann. Leben-Werk- 
Wirkung. herausgegeben von Detlef Kremer. 


5. Names are Signs not of Things, but of our Cogitations.— 


5 Names are Signes not of Things, but of our Cogiltations. 
CHAP. II. Of Names. Elements of philosophy the first section, concerning body 


Hobbes, Thomas 
2. Kapitel. Von den Namen THOMAS HOBBES: Grundzüge der Philosophie. Erster Teil 


5. Da die Namen nach Definition als geordnete 
Satzteile Anzeichen unserer Vorstellungen sind, ist 
weiter klar, daß sie nicht Zeichen für die Dinge selber 
sind; 


5 But seeing Names ordered in speech (as is defined) are signes of our Conceptions, it is 
manifest they are not signes of the Things themselves; 


demonstratio XV 


...749, Luminous bodies (here: objects) are naturally of two kinds, such as shine 

by their own light, as a lamp or the sun, and such as shine by borrowed light, as the moon, and most of the 
visible objects in nature. 

Aray is a line of light; or it is the line which may be conceived to be described by a particle of light. Ina 
more general sense, the term is applied to denote the smallest portion of light 

which can be separately subjected to experiment. A beam is a 

collection of parallel rays. A pencil is a collection of converging 

or diverging rays. |A medium is any space through which light 


‘passes. When a space is a perfect void, so as to offer no obstruction 

to the passage of light, it is said to be a free medium ; when 

the space intercepts a portion only of the light, it constitutes a 

transparent medium. Transparency, however, may exist in different degrees. 

When the medium itself is invisible, as portions of 

air, it is said to be perfectly transparent ; when the medium is 

visible, but objects are seen distinctly through it, as in the clearest 

specimens of glass and crystal, it is said to be, simply, transparent; 

when objects are indistinctly seen through it, it is semitransparent; 

and when a mere glimmering of light passes through, 

without representing the figure of objects, it is translucent. Bodies 

that transmit no light are said to be opake. 

750. Rays of light, while they continue in the same uniform 

medium, proceed in straight lines. ... 

749. 750. p. 221-222 / pdf. p. 240-241. PART VIII. —-OPTICS. CHAPTER I. PRELIMINARY DEFINITIONS AND 
OBSERVATIONS. AN INTRODUCTION TO NATURAL PHILOSOPHY: DESIGNED AS A TEXT BOOK, FOR THE 
USE OF THE STUDENTS IN YALE COLLEGE. IN TWO VOLUMES. VOL. II. FOURTH EDITION. COMPILED FROM 
VARIOUS AUTHORITIES. BY DENISON OLMSTED, A. M. 1840. 


... Postulate 1 
The world consists of a set of randomly intersecting energy lines extending from the infinity 
and to the infinity. ... 
Postulate 2 
Objects of the surrounding world are containers (cocoons) that enclose sections (fragments) of 
a set of infinite energy lines. ... 
Postulate 3 ... 
Provisional World View2. Organization of the world 


Beschäftigen wir uns mit der Geometrie der Tremulationen, so 


stellen wir fest, dass sie größere und kleinere Bewegungen unterschiedlicher 
Ausmaße bezeichnen. Eine Tremulation ist vergleichbar 

der räumlichen Bewegung. Hier beobachten wir 

unterschiedliche Ausmaße an Geschwindigkeit. Räumliche Bewegungen 

können so langsam sein, dass unser Sehvermögen nicht in 

der Lage ist Veränderungen in der Distanz wahrzunehmen, ausgenommen 

über einen langen Zeitabschnitt. Wie beispielsweise 

die Bewegungen jener Zeiger einer Uhr, die die Stunden angeben 


bzw. Tage und Monate messen. Ebenso verhält es sich mit den 
räumlichen Bewegungen der Sterne und Planeten auf ihren Himmelsbahnen 
vor unseren Augen, es sei denn, dass diese Körper sich 


demonstratio XV 


überhaupt nicht bewegten. Nähmen wir keine Messungen dieser 
Bewegungen über einen größeren Zeitraum vor, könnten wir aufgrund 
unserer Sinneswahrnehmung immer noch meinen, diese 

Körper würden sich überhaupt nicht bewegen. 

Räumliche Bewegung kann auf der anderen Seite so subtil und 

schnell sein, als verschwinde sie vor unseren Sinnen. Ein durch die 

Luft fliegendes Geschoss etwa kreuzt unser Blickfeld so schnell, 

dass wir nicht einmal seine Richtung verfolgen können. Und doch 

sind beides, Langsames und Schnelles, räumliche Bewegungen. 

Über Tremulationen.s 2. [Physik der Tremulationen]-19- 
von Emanuel Swedenborg, Aus dem Englischen übersetztvon Theresa Nivelnkétter 


Englischer Originaltitel 

On Tremulation 

von C.T. Odhner 

Boston, Massachusetts New Church Union, 1899 
Reprint, Swedenborg Scientific Association, 
Pennsylvania, 2005 

Schwedisches Original 

Titel der Photolithographie MS 

Bewis at wart lefwande wäsende bestar merendehls 
af sma Darringar, thet ar, Tremulationener. 
(Argumente, die zeigen, dass unsere Lebenskraft 
hauptsächlich aus Tremulationen besteht.) 

Titel der Reinschrift, eingereicht vom Autor beim 
Board of Health/Gesundheitsrat, Stockholm, 1719 


Anatomi af war aldrafinaste natur, wisande at wart 
rörande 

och lefwande wäsende bestar af Contremiscentier. 
(Anatomie unserer ultrafeinsten Natur, die zeigt, 
dass die Lebenskräfte und die bewegenden Kräfte 
aus Kontremiszenzen bestehen.) 

Über Tremulationen 

© 2013, JOLANDOS 

Jede Verwertung von Auszügen dieser deutschen 
Ausgabe ist ohne Zustimmung 

von JOLANDOS unzulässig und strafbar. Dies gilt 
insbesondere für Vervielfältigungen, 
Mikroverfilmungen und Einspeicherung und 
Verarbeitung in elektronischen 


Medien. 


Nun nimm einen anderen Magneten (in diesem Experiment, er hatte die Form einer Scheibe) und 
legte sie auch unter das Papierblatt. Der zweite Magnet verzerrt das 
das ursprüngliche Magnetfeld und die Späne werden anders verteilt (rechtes Fotgf 
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Wahrscheinliches Bild der Welt 
Provisional World View 


demonstratio XV 


Definitions. 

1 REFRACTION, is the breaking of that straight Line, in which a Body is moved, or its 
Action would proceed in one and the same Medium, into two straight lines, by reason of the 
different natures of the two Mediums. 

2 The former of these is called the Line of Incidence; the later the Refracted Line. 


3 The Point of Refraction, is the common point of the Line of Inlcidence and of the Refracted 
Line. 
CHAP. XXIV. Of Refraction and Reflection. Elements of philosophy the first section, concerning body. 


DEFINITIONS. 

1. REFRACTION is the breaking of that strait 
line, in which a body is moved or its action would 
proceed in one and the same medium, into two 
strait lines, by reason of the different natures of 
the two mediums. 

11. The former of these is called the line of 
incidence ; the latter the refracted line. 

II. The point of refraction is the common 
point of the line of incidence, and of the refracted 
line. 

The EW of TH — Malmesbury. Volume I. Now First Coll. and Ed. by Sir William Molesworth (London: John 


Bohn, 1839). Elements of Philosophy, The First Section, Concerning Body (anonymous English translation of De 
Corpore), 1656. 


It is also seen that reflection accompanies refraction, the beam dividing itself at the point of 
incidence into a refracted and a reflected portion. 
SIX LECTURES ON LIGHT. LECTURE I. p. 5 


7.DieS ei tli chk ei t (Pol ar isation) des Li chtes . 

§ 2 86. Ein Lichtstrahl , welcher einmal durch einen 

K rystall g eg ang en ist , ja welcher nu r einmal von einer 
Glasscheibe reflektiert worden ist , ist kein g ewöhnliches 
Licht mehr, sondern polarisiertes Licht. Er hat 
seitliche, quergerichtete Eigenschaften angenommen, er ist 
g ewissermassen qu erfaserig wie eine lang e Schachtel voll 
querliegender Zündhölzchen. 

Die einfachste polarisierendeWirkung hat eine K ry stal I 
plätte, welche aus einem Tu rm al inkrystal le, der ein 

lang es sechsseitig es Prisma bildet , so herausg eschnitten 
ist, dass ihre Fläche der Axe des Prismas (der K rystal laxe) 
parallel ist. 

D ie Turmalinplatten sind für gewöhnliches Licht 
durchsichtig. Lässt man das Licht senkrecht durch 
zwei hintereinander stehende Tu rmalinplatten g ehen, deren 
K rystal laxen parallel stehen, so ist es schon nach dem 

D urchtritt durch die erste Platte polarisiert. Man erkennt 
die Seitlichkeit dieses Lichtes daran, dass es ung eschwächt 
nu r mehr durch Tu rmal inplatten g eht, deren Axen jener 
der ersten Tu rmalinplatte parallel stehen. D reht man die 
zweite Tu rmalinplatte in ihrer Fläche um 90 so ist sie 

für dieses polarisierte Licht vollkommenundurchsichtig. 


demonstratio XV 


Das zwischen beiden Platten übergehende Licht bewahrt 

also die Erinnerung an die Orientierung der Krystallaxe 

der ersten Turmalinplatte in Form irgend einer 
quergerichteten Eigenschaft, die es bei dem Durchgänge 
durch diese Platte ang enommen hat. 


§ 2 8 7. Lässt man einen Lichtstrahl von einer Glasplatte 
spiegeln, am besten unter solchem Einfallswinkel, 

dass der reflektierte und gebrochene Strahl auf einander 
senkrecht stehen (Fig. 177) so ist der reflektierte Strahl 
polarisiert. 

DAS LICHT. S. 347-348, ELFTE VORLESUNG 


Fig. 177. Polarisation durch Reflexion. 


Annot.: Durch optisch-bildliches Übereinander-Leuchten von gut und schlecht mit positiv + und negativ - 
geladen, Vermischen mit Bejahung und Verneinung, wie durchtsichtige, farbdurchlässige Bilder auf Glas oder 
Folie verglichen und übereinander gelegt werden und durchleuchtet Bilder auf einem Bildschirm, einer Wand 
erzeugen enstand die Gepflogenheit die Namen-Worte Polarisation, Polarität im Sinne des Urteilsvermögens zu 
gebrauchen. Gegenständlich. 

Durch Gleichsetzen von gut und schlecht mit positiv und negativ im Sinne eines Magneten, im Sinne von 
Elektrizität, im Sinne von positiv plus hieße mehr als und negativ minus meine weniger als, gelingt erst der 


Eindruck gut und schlecht gehörten zusammen als ein Gleichgewichts-Paar und ergäben dann = 0 gleich Null. 


periodischer Wechsel die Lichtwelle ausmacht, ist also 
keine richtungslose Eigenschaft , wogegn z. B. die 
Luftdichte im Schallstrahl eine periodisch wechselnde aber 
richtung slose Eig enschaft ist. 

Die periodisch wechselnde Lichteigenschaft (siehe 

§ 281) ist vielmehr eine gerichtete und zwar eine quer 
gegen die Strahlrichtung gerichtete Eigenschaft. 

Bezeichne in (Fig . 178 ) 0 7 (0*—*1*) die Fortpflanzungsrichtung eines 
polarisierten Lichtstrahles, so deuten die quergerichteten 
Pfeile die periodisch wechselnde Richtung der 
Lichteigenschaft an. Die Wellenlänge ist freilich in (Fig . 178 ) 
viel zu gross dargestellt , sie beträgt nur einige 

Zehntausendstel Millimeter. 


Das ganze Bild (Fig. 178 ) muss... 


Fig. 178. 


LEICHTFASSLICHE VORLESUNGEN 
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Polarisierter Lichtstrahl (schematisch). ' 


ÜBER ELEKTRIZITÄT UND LICHT. DR . G. JAUMANN. 1902 


Systematisches Prinzip 

Systematische Prinzipien: Die Definition der logischen 
Struktur eines Systems ist gleichbedeutend 

mit der Formulierung von dessen Prinzip. Ein 
systematisches 

Prinzip liegt dann vor, wenn sich eine bestimmte 
Wirkung auf die Konstellation spezifischer 

Faktoren zurückführen lässt, die in dieser Konstellation 
immer diesen gleichen Effekt hervorrufen. 
Typischerweise 

wird das Prinzip nicht durch die Gesamtmenge 

der dazu beisteuernden Faktoren bestimmt, 

sondern durch die geringstmögliche Menge 

von Faktoren, die diesen Effekt hervorbringen. 

In diesem Sinne wird ein Prinzip bestimmt durch 

den kleinstmöglichen Algorithmus, der zur Erzeugung 
des speziellen Effekts notwendig ist. Infolge 

der daraus resultierenden Einfachheit lässt sich ein 
Prinzip oft (auch interdisziplinär) von einem System 
wikipedia.org 

lat. principium 

= Anfang, Beginn, Ursprung, Grundsatz 


None- 


auf andere übertragen, und findet sich daher 

nicht selten in unterschiedlichsten artübergreifenden 
Lebensbereichen. In der Praxis wird immer dann 

von einem Prinzip gesprochen wenn man hinter einem 
bestimmten Effekt entweder ein übergeordnetes 
Gesetz oder eine bestimmbare Regel vermutet. 

Weil diese Gesetzmäßigkeit für gewöhnlich nicht 
ohne weiteres definierbar ist, wird das Prinzip zumeist 


nach der Wirkung benannt, und nicht nach der 
eigentlichen Gesetzmäßigkeit. 


Axiomatische Prinzipien deklarieren eine 
Beobachtung 

als Gesetz oder basieren schlicht auf dem 

Postulat eines Gesetzes. In diesem Fall wird zum 
Beispiel ein Naturgesetz anderen Naturgesetzen 
vorangestellt, 

oder eine Verhaltensregel anderen Verhaltensregeln 
übergeordnet. 


theless, he realized that in an endless universe 
the stars would collectively outshine the Sun 
and flood the heavens with light far more 


intense than we actually observe. 


Cosmology The Science of the Universe. Edward Harrison, p. 493 


(chapt.) Darkness At Night, © 1981, 2000 


1981, E.R. Harrison, Cosmology, XII 250: 


In an infinite...universe the stars would collectively outshine the Sun and flood the 
heavens with light far more intense than is observed. 


found on/in — https://en.wiktionary.org/wiki/heavens 


demonstratio XV 


Die Geschwindigkeit v, welche das Wasser im Sonnenschein hat , ist 
grösser als die Geschwindigkeit v. desselben im Schatten. 


(Verg 8. 6) 


Es ist dabei die Geschwindigkeit des Wassers im 
Sonnenschein zwar grösser als im Schatten, aber nicht 
im selben Verhältnis wie sein durch die Erwärmung 
vergrössertes Volumen 

S. 41 / pdf. S. 54 


An der Sonne wird jedoch das Wasser wärmer, dehnt 
sich aus und habe die Dichte 6,. Im Schatten wird es 


wieder kälter und erlangt die grössere Dichte O>. 

S. 44 / pdf. S. 57. EINLEITUNG. Die stationäre Wasserströmung. 11. Die Wasserströmung in 
ungleichartigen Raumgebieten. 

LEICHTFASSLICHE VORLESUNGEN ÜBER ELEKTRIZITAT UND LICHT DR. G. JAUMANN. 1902. 


N 61 . Inmitten eines kreisförmigen sonnigen Gebietes 

Fig . 24) entspringe eine Quelle, welche 50 Stromfäden aussendet, 

deren Quellmenge also 30 ist. Diese Stromfäden treffen 

die Schattengrenze überall senkrecht und treten (nach 5 4 1 ) 

unverändert in das schattige Gebiet ein. Die Geschwindigkeit der Strömung wird 
aber in letzterem Gebiete entsprechend der grösseren 

Dichte des Wassers kleiner und also werden die kreisförmigen 

Niveau schichten dort weiter, ganz so wie in Fig . 14 (8 41) 

Die Stromzellen haben in dem schattigen 

Gebiete eine mehr gestreckte Form. 

S. 63-64 / pdf. S. 76-77. 16. Quellen und Wirbel in ungleichartigen 
Raumgebieten. 

Fig . 24. Quellströmung im ungleichartigen Gebiete. 
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demonstratio 

Übermensch Superman Superhuman as "Beyond-Man" , Over-Man, Hyperman, Hyperhuman 
—übermenschlich 

total regeneration 


demonstratio X.odt 


demonstratio XV 


divinus. deivinus, devinus, dinus ahnend, himmlisch, unvergleichlich, außerordentlich, 
vortrefflich, hervorragend, übernatürlich*, übermenschlich, fig großartig, wunderbar, 
herrlich, erhaben, genial 


divinitas. (divinus) 3. äbermenschliche Vollkommenbheit, unübertreffliche Meisterschaft 


Commentators still disagree whether there are specific character traits that define the person who embraces 
eternal recurrence. - britannica.com 
Engel in Menschengestalt - Mensch in Engelgestalt - Padre schutzengel-orakel.com 


dedicated to Tesla (foundation in meaning of the works litteral and scientific) 


... ; durch Bewusstseinserweiterung, die Wiederherstellung der ursprünglichen 13 Sequenzen der 
menschlichen DNA und die Abstimmung der menschlichen DNA mit der des Planeten Erde und der des 
Universums, ebenso wie die Herstellung des perfekten Gleichgewichts des Lichts wird das leuchtende Wesen 
in dir selbst erweckt. Der Prozess setzt mögliche Künste und Talente frei und bereitet den Menschen auf die 
große Veränderung der Bewusstseinserweiterung vor, die im Kreise der kosmischen Erweiterung 
unumgänglich ist. (Anm.rdr. ?, Schriftfarbe schwarz ab „kosm...“ bis „...ist.“) 


! leuchtende... Körper... erzeugt einen ungebrochenen Enersiefluss, das perfekte Gleichgewicht von 
Lichtfrequenzen im menschlichen Körper und erhöht die Bewusstseinsebene der Energie auf eine höhere 
Frequenz, in Richtung der Bewusstseinsebene von stärker leuchtenden „Wesen“. 
(Anm.rdr.Anfhgszeichn.,Kursiv, Untstr.) Die Wiederherstellung der 13 ursprünglichen DNA Sequenzen 
reaktiviert die Erinnerung des Wissens und der Kunst (Anm.reader.: “Kunst“ = Arbeit), die wir eins 
innehatten und die jetzt vergessen scheint. 


... Bewusstseinserweiterung (Bewusstheit „ausbilden“ — „Kennende“ -, „aufbauen“ — Kenntnis, Wissen.)!@ in 
Richtung leuchtender Wesen... 
la S. Ernst Moser, Weltbewusstheit., 7.1., S.309 (Anm.rdr.) 


..mentale, emotionale, physische und spirituelle (energetisch) Entwicklung...auf eine höhere Ebene 
erweitert... 
TESLA METAMORPHOSIS™. ANYA PETROVIC. 


...In seinem Experiment auf Long Island aus dem Jahr 1903 entfachte Tesla hunderte von Kilometer der 
Ionosphūre über dem Atlantik und tausende von Menschen „strahlten einen mysteriösen Glanz aus. Sie 


schienen Geister zu sein“ schrieb die Zeitung „New York Sun“. ... 


Tesla Healing Metamorphosis™ sessions bring the highest currently available frequencies of light into 
the human body for fast physical regeneration, greater emotional resilience, exponential growth of mental 
abilities and for fast-tracking spiritual evolution. 
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PA day ra aad Lo dy kat 267 EL eis, 


al LL make u a am one decade, 
Has IN As cenfutirer Z ar hr 
Gite Vala 


teslametamorphosis.com 


2 - June 15, 1903 the "New York Sun" wrote:"people living near Tesla's laboratory at Long Island 
were the witnesses of multicolored lightning made by Tesla himself, the inflammation of the 
atmospheric layers at different altitudes and along NY, Night suddenly turned to day. Air was full of 
luminescence, people radiated a mysterious shine or glow. They seemed to be (as) ghosts. 

Thund eard 25 miles away" 


“amazed and mystified. 


cc 


Tesla’s Metaphysics And Cosmology. Prof. Velimir Abramovic, PhD 
“Things were created rather in the minds of angels, than in Nature, I.e. angels had all things clear in 


their minds and thoughts before they got a real existence.” Words by Augustine Blessed cited by H.P. 
Blavatskaya In her book “Secret doctrine”. 


Je nachdem, wie Betrachter, abzubildender Körper und Bildebene relativ zueinander liegen, 
haben die projizierten Linien gegenüber den realen Körperkanten eine andere Form (z. B. 
Ellipse statt Kreis) und/oder eine andere Ausdehnung (z. B. in der Projektion verkürzte 


Strecke, bis hin zum Extremfall der zum Punkt entarteten Strecke). 
S.312 18 Darstellende Geometrie 


18-6 
e  Projektionszentrum (Zentralprojektion) t: 2 
örper 
e Betrachter a =H} Projektion 
e  Projektionszentrum im Unendlichen = IE 
M è Projektionszentrum == = 
(Parallelprojektion) 
N Projektionsebene 1 
ER Körper LŽ F3 
= | | ze ] 18-7 
Ras E Fa 
Projektionszentrum im SS 2 
Unendlichen 
Projektionsebene I | 


Fluchtpunktprojektion F1, F2 und F3 eines Würfels 


Fluchtpunktprojektion Fl, F2 und F3 eines Würfels 


Bild 18-6 
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Bevor auf die im Rahmen des Technischen Zeichnens gängigen perspektivischen Darstellungen, 
die sämtlich so genannte axonometrische Projektionen sind, eingegangen wird, seien einige 
allgemeine Begriffe eingeführt und erläutert. Hier zunächst die Definition des Begriffes 
Projektion (hier noch nach DIN 5-10, die durch die DIN EN ISO 5456 ersetzt wurde): „Die 
Projektion ist im Zeichnungswesen eine Methode, bei der die bestimmenden Punkte eines 
Gegenstandes (z. B. Eckpunkte eines Körpers oder Auflösungspunkte einer Kurve) mit Hilfe 
von Projektionslinien (Strahlen) aufeiner oder mehreren Bildebenen (Projektionsebenen) 
abgebildet werden.“ 

18.2 Projektionen S.311 


! Vom Prinzip her spielt es dabei keine Rolle, ob man die Reihenfolge Betrachter-Körper-Bildebene oder 
Betrachter-Bildebene-Körper zugrunde legt. 


"L Projektion 
jektionszentrum —= 


Projektionsebene 


Betrachter 


Lichtquelle 


Optik, Lichtstrahlen, Reflexion 
Geometrie, Projektionslinien (Strahlen) 
Mechanik, Krafte durch gerade Linien darstellen 
Physik, Magnetismus, Feldlinien, Kraftlinien 


Sehr anschaulich wird die Projektion eines Körpers auf eine Ebene, wenn man sich diese als 
Schattenwurf“ vorstellt, den ein von einer Lichtquelle (z. B. Kerze) angestrahlter Körper 

auf eine Wand wirft. 

S.312. 18 Darstellende Geometrie 


In Bild 18-5 ist so eine gedachte Lichtquelle (so genanntes Projektionszentrum) 

dargestellt. Um die Körperkanten als Begrenzungen der Flächen des angestrahlten 

Körpers im Schattenbild zu erkennen, muss man sich den Körper — hier einen Würfel — als 
aus Draht geformt vorstellen. Der auf der Wand (der so genannten Projektionsebene) dann 
ersichtliche Schatten ist eine Projektion des Drahtmodells. Gut nachzuvollziehen ..., bis 

bei (theoretisch) unendlich weit weggerückter Lichtquelle das Schattenbild die gleiche 

Größe aufweist, wie der Körper. Verschiebungen der Lichtquelle nach rechts oder links lassen 
die Projektion des abzubildenden Körpers verzerrt erscheinen. 


...Projektionslinien, gelegentlich auch als 
„Sehstrahlen“ oder „Projektionsstrahlen“ bezeichnet... 


..die Projektionen der erfassten Punkte (Durchstoßpunkte der Projektionslinien durch 
die Bildebene)... 
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demonstratio X.odt 

LEHRBUCH DER 

ANALYTISCHEN MECHANIK VON DUHAMEL. 

Erster Band. S.234-235 / pdf. S.247-248 

11. Zusammensetzung und Zerlegung derGeschwindigkeiten. 
Die Zusammensetzung mehrer auf einen 

Punkt wirkender Kräfte geschieht bekanntlich nach einer einfachen 

geometrischen Construction sobald die Kräfte, ihren Grössen und 

Richtungen nach, durch gerade Linien dargestellt werden. 

—235— 


Demgemäss kann man Kräfte durch 

Zahlen oder auch durch gerade Linien, deren Längen jenen 
Zahlen proportional sind, darstellen; diese Strecken pflegt man von 
den Angriffspunkten der Kräfte aus auf deren Richtungen abzu- 
trageu, um somit Grösse und Richtung jeder Kraft gleichzeitig 

zur Anschauung zur bringen. 

Einleitung.1. S.4 / pdf.S.33 


10. Der Wille S. 35-40 
Erläuterungen zur Metaphysik des Unbewussten mit besonderer Rücksicht auf den Panlogismus. Von 


Eduard von Hartmann. 1874. 
erluterungenzuMetaphysikUnbewussPanlogism00hart_bw.pdf 


rel. on: 

Hat sich nun der Wille erhoben, so kann er nicht zum 

erfüllten Dasein, zum wirklichen Actus kommen, ohne die Idee 

als den seine Leere erfüllenden Inhalt zu ergreifen, was selbstredend 
im Moment seiner Erhebung sofort geschieht, da die Idee sich 

ihm nicht entziehen kann. Betrachten wir aber den Willen in 

diesem Moment der Erhebung, der doch wenigstens als das begriffliche 
Prius des Ergreifens der Idee gedacht werden muss, so 

ist er die unbestimmte Spannung, welche von der Spannungslosigkeit 
der Ruhe zum concreten Gespanntsein der Actualität 

hinüberführt; das Wohin oder die Richtung dieses absolut unbestimmten 
aus sich Herausdrängens, nach welchem Volkelt fragt 

(S. 127), liegt eben in der Richtung a potentia ad actum, wobei 

der Actus nur als Form, aber als wirkliche Form, d. h. als Form 

eines Wirklichen oder als Form der Wirklichkeit verstanden ist 

Der dem Willen als solchen fremde Inhalt (die Idee) kann freilich 

nicht als fehlender Inhalt gefühlt werden (vgl. S. 144), wohl 

aber die fehlende Realisirung der Form des Wollens als solchen, 

und dies genügt, um das Streben möglich zu machen, das erst 

durch Ergreifung eines Inhalts zu sich als wirklicher Form 

kommt (vgl. Ph. d. U. Ster.-Ausg. S. 793-794). — Wäre das 

Wollen nur ein Streben nach dem, was ihm in sich zu Gebote 

steht, und die Thatsache, dass es das Erstrebte in sich hat, zugleich 

die Erfüllung seines Strebens, wie Volkelt behauptet (S. 

127), so wäre Jedes Wollen als Streben unmöglich, weil ja sein 

Streben immer schon zugleich erreicht wäre. Dieses Argument 
muss also falsch sein, weil es zu viel beweist und den Begriff 


*) Vergleiche hierzu auch die Zusätze der 5. Auflage S. 788 bis 789 und 791. 
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Sa 38 
des Wollens überhaupt aufhebt. — Wenn Volkelt (S. 158) das Verhältniss 
von Wille und Vorstellung mit dem von Kraft und Stofl 

parallelisirt und dort den Willen wie hier den Stoff eliminirt 
wünscht, so ist ihm nur entgangen, dass der Wille jedenfalls der 

Kraft und nicht dem Stoff homolog ist, also seine Forderung vielmehr 
auf Elimination der Vorstellung lauten müsste. 


Wesentlich ist, dass es sich bei den kontrafaktischen möglichen Welten um Vorstellungen, beispielsweise Ergebnisse 
von Gedankenspielen handelt, mit den Worten Saul A. Kripkes: „Mögliche Welten werden festgelegt und 
nicht durch mächtige Teleskope entdeckt. “'"! Aus Sicht der Logik gibt es keine Einschränkungen 
hinsichtlich der Frage, welche „Welten“, d. h. welche Vorstellungen gebildet werden dürfen und 
welche nicht — solange die Logik nicht missachtet wird. Die Frage, welche Vorstellungen 
tatsächlich möglich sind, ist philosophischer Natur und kommt erst dann zum Tragen, wenn man 


das Konzept der möglichen Welten auf außerlogische Fragestellungen anwenden möchte. 
[1] 


“...der modale Zustand einer Proposition...‘ * 


Mögliche Welt- Möglichkeit, Notwendigkeit und Kontingenz 
wikipedia.org/wiki/Mögliche_Welt 


Skalarwellen 

Unfortunately, ..., considering that this mathematical form (Quaternions are hypercomplex 
numbers) is unnecessarily complicated ..., Oliver Heaviside, Josiah Willard Gibbs and Heinrich 
Hertz, grouped the initial Maxwell’s twenty equations together into a set of only four equations, via 
vector notation. This form is absolutely adequate for describing “Hertzian's”, so called “transverse 
vectorial”, waves 

- but equations in this form are not adequate for describing scalar waves that also are very 
significant constituent elements of the Nature - ... 


“Pyramids and Scalar Waves” First Global Pyramid Energy Conference, MAY 7-13, 2018, Visoko, BiH 


... scalar waves are conceived as longitudinal waves, as are sound waves. ...— because equaled with 
longitudinal waves and sound waves therefore a medium for propagation is proposed 

- because in the case of electrodynamics longitudinal vibrations there are no appropriate medium 
for its propagation. 


Scalar waves are not fully accepted by scientific audience. Still, according to the “Reduced version 
of Maxwell's theory”, a scalar waves are hypothetical waves, which differ from the conventional 
electromagnetic transverse waves by one oscillation level parallel to the direction of propagation 
and they thus have characteristics of longitudinal waves. Technically speaking, scalar waves have 
magnitude but no direction, since they are imagined to be the result of two electromagnetic waves 


that are 180 degrees out of phase with one another, which leads to both signals being canceled 
out. This results in a kind of ‘pressure wave’. 


“Pyramids and Scalar Waves” First Global Pyramid Energy Conference, MAY 7-13, 2018, Visoko, BiH 


Ursachen Wirkungen 
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Ursachen Wirkungen 

..und ganz und gar 

nichts vom Unterschied zwischen dem Geistigen und Natürlichen und somit auch nichts von der 
Entsprechung, ja selbst nichts von irgendeinem Unterschied des Lebens zwischen Menschen und Tieren, 
noch von einem Unterschied zwischen vollkommneren und unvollkommneren Tieren; noch endlich von 
den Unterschieden zwischen den Formen des Pflanzenreichs und zwischen den Stoffen des 

Mineralreichs. Dadurch wird verständlich, daß die, denen diese Grade unbekannt sind, nicht mit einigem 
Urteil die Ursachen sehen können. Sie sehen bloß die Wirkungen, und nach diesen beurteilen sie die 
Ursachen, was sonst durch Ableitung aus den Wirkungen in stetig fortlaufender Weise geschieht, 

während doch die Ursachen keine Wirkungen in stetig fortlaufender Weise [per continuum], sondern 
in abgesetzter Weise [per discretum] hervorbringen; denn etwas anderes ist die Ursache und etwas 
anderes die Wirkung; es ist ein Unterschied wie zwischen Früherem und Späterem oder wie zwischen 
Bildendem und Gebildetem. 

185. 8.45 / pdf.S.48 

P113GV_SVZ1997...LiebWeish Komm, EmSwedb — Arcana Coelestiae (amor et sapientia angelorum) 


187. Aus diesem wenigen ist ersichtlich, daß, wer nichts weiß von den gesonderten oder 

Höhengraden, auch nichts wissen kann vom Zustand des Menschen in Rücksicht seiner Besserung und 
"Wiedergeburt" (= Neugeburt, Erneuerung, Reformation, Regeneration; siehe Index), welche geschehen 
durch die Aufnahme der Liebe und Weisheit ... und so fort durch Aufschließung der Grade des 
Inwendigen seines Gemüts in ihrer Ordnung. So kann er auch nichts 

wissen vom Einfließen ... durch ... hindurch, noch etwas von der Ordnung, in die 

er erschaffen ist. Denkt sich nämlich dies jemand nicht nach gesonderten oder Höhengraden, sondern 
nach stetig fortlaufenden oder Breitengraden, so kann er nichts davon sehen außer von den Wirkungen 
aus und nichts aus den Ursachen. Bloß aus den Wirkungen sehen heißt aus Täuschungen sehen, woraus 
dann Irrtümer, einer nach dem anderen, entstehen, die sich durch Ableitung so vervielfältigen können, 

daß zuletzt ungeheure Falschheiten Wahrheiten heißen. 

187. S.46 / pdf.S.49 


Seeing, hearing, smelling, 

tasting, and touching or feeling, are words that express the operations 
proper to each sense; perceiving expresses that which is common to 
them all. 

ESSAYS ON THE INTELLECTUAL POWERS OF MAN. ESSAY I. PRELIMINARY. CHAPTER I. EXPLICATION 
OP WORDS. 5/25 

Because bodies are 

affected only by contact and pressure, we are apt to conceive, that what is 
an immediate object of thought, and affects the mind, must be in contact 
with it, and make some impression upon it. 

CHAPTER IV.OF ANALOGY. 25 / pdf 45 

This is as certain as that every house must have a foundation. The 

power of reasoning, in this respect, resembles the mechanical powers of 
engines ; it must have a fixed point to rest upon, otherwise it spends its 
force in the air, and produces no effect. 

CHAPTER IV. OF FIRST PRINCIPLES IN GENERAL. 290 / pdf 310 

ESSAYS ON THE THE POWERS OF THE HUMAN MIND; 1827. 


...cannot demonstrate things in a circle, supporting the conclusion by 

the premises, and the premises by the conclusion. Nor can there be an infinite 
number of middle terms between the first principle and the conclusion. 

In all demonstration, the first principles, the conclusion, and all the intermediat 
propositions, must be necessary, general, and eternal truths; 
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for, of things fortuitous, contingent, or mutable, or of individual things, 

there is no demonstration. 

Some demonstrations prove only, that the thing is thus aflfected ; others 

prove, why it is thus aflfected. Thie former may be drawn from a remote 

cause, or from an efi'ect ; but the latter must be drawn from an immediate 

cause, and are the most perfect 

The first figure is best adapted to demonstration, because it aflFords conclusions 


universally afiirmative ; and this figure is commonly used by the 
mathematicians. 

The demonstration of an affirmative proposition is preferable to that of a 
negative ; the demonstration of an universal to that of a particular ; and 


direct demonstration to that ad absurdum. 
The principles are more certain than the conclusion. 


There cannnot be opinion and science of the same thing at the same 

time. 

In the second book we are taught, that the questions that may be put 

with regard to any thing are four : 1 . Whether the thing be thus affected. 2. Why it is 
thus affected. 3. Whether it exists. 4. What it is. 

The last of these questions ... ... cannot be demonstrated, but must be fixed by a 
definition. 


ANALYSIS OF ARSTOTLE'S LOGIC. CHAPTER V. ACCOUNT OF THE REMAINING BOOKS OF THE 
ORGANON. SECT. I. OF THE LAST ANALYTICS. 428-429 / pdf 448-449 


... aseries of exercises, coordinated with breathing, said to enhance physical health dramatically 
when practiced consistently. ... ..., it is a relatively intense form of exercise that aims at 
strengthening ..., so promoting strength and flexibility, speed and stamina, balance and coordination 


.... 


Yijin Jing - wikipedia.org 


demonstratio XIII.odt / demonstratio XIV. 
...; as, what Motion makes a Straight line, and 
what a Circular; what Motion thrusts, what drawes, and by what way; what makes a thing 


which is seen or heard, to be seen or heard sometimes in one manner, sometimes in another. ... 
CHAP. VI. Of Method: (8) 6. P. 52 / Pdf. P. 39. Elements of philosophy. 1st section 


...Z.B. welche Bewegung eine gerade, welche eine kreisförmige Linie hervorruft; 
was für eine Bewegung abstoßend wirkt und welche anziehend; und 

wie sie abstößt und wie sie anzieht; wodurch ein gesehenes, 

ein gehörtes Ding einmal so gesehen und gehört wird, dann wieder anders. ... 

S. 95. 8. 6. 6. Kapitel. Von der Methode. Hobbes: Grundzüge der Philosophie. Th. Hobbes. 


...Körperliche Bewegung sollte, in dem sie rhythmisch organisiert und im Einklang mit 
physiologischen und emotionalen Gesetzmäßigkeiten strukturiert war,...heilen und ... 
vorbeugen, die Lebenskraft stärken und das Leben verlängern. 

...Wu Shu. Die Hauptdisziplinen waren: ...Körperübungen, die der Gesunderhaltung dienten... 


Jede körperliche Aktivität, jede Bewegung fordert dem Körper ein Systemisieren, ein Aneinanderreihen 
von Einzelkomponenten zu einer zusammen-gesetzten und komplexen Erscheinungsform ab. Laut der 
bewegungswissenschaftlichen Definition ist eine Bewegung „aus handlungstheoretischer Sicht ein 
zielgerichteter komplexer Prozess. Die Zielorientierung besagt, dass ein Bewegungsvollzug stets einen 
bestimmten Zweck bzw. die Bewältigung einer Bewegungsaufgabe verfolgt, womit gleichsam das 
Bewusstsein (Kognitive) stark in den Vordergrund gerückt wird“ (Grosser et al., 1987, S. 12). Bei 
komplexer Betrachtung und Bewusstseinslenkung wird aber erst augenscheinlich, wie feinstrukturiert 
Bewegung eigentlich ist. 
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Körpererfahrung, Bewegungs- und Bewusstseinsentwicklung. Helmut Grözinger. Dissertation 2006 / 
2007. 6) Praktische Konsequenz: Ganzheitliche Leibtherapien und Bewusstseins-Zentrierung 


(pdf. S.) $.156 


p. 1518 / 87 of 883 
MOTION [motus], denotes change of state ..., 1273-1277, 1376-1382, 2837, 3356, 5605, 8397, 
9440, 9927. See PLACE, 
TIME. By a motion of the earth, or earthquake, is meant a change in the state of the church, 
sh. 3355. All motion in natural things is from the spiritual world acting into the natural, ill. 
5173. The motion of the muscles producing action, is from the endeavour of the thought and 
will, and that endeavour ceasing, action ceases, 5173, 8911, 9293, 9473. Sensation and 
voluntary motion in the human body is conveyed by fibres from the cerebrum, 4325. The 
motions of the heart and lungs are from correspondence with the respiration of heaven or the 
Grand Man, ill. from experience, 3884. The heart and lungs are the two fountains of all 
corporeal motion and they correspond to the two kingdoms of heaven, celestial and spiritual, 
3635. When the actions are one with the will, they are so many forms of the will presented 
visibly to the eye; but when not in agreement with the will, they are only as the motions of an 
inanimate machine, 9293. Conatus or endeavour is internal motion, which in human actions is 
predicable of the will, 211. 9473. To move and to go, denotes to live; hence, the dictum of the 
ancients, 'In God we move, and live, and have our being,' denotes life in three degrees, 
external, internal, and inmost, 5605 end. 

The moving to 
and fro, or waving of the sheaf of first-fruits, denotes the vivification of truths by good, 9295. 
See to SHAKE. 
MANASSEHbisWRITE800-1682 


INDEX TO SWEDENBORG'S ARCANA COELESTIA 
*In-Says* in grey Zeichenfarbe 


Gleichförmig verzögerte Bewegung. 

Wirkt eine Kraft einem in Bewegung befindlichen Kör- 
per ununterbrochen mit gleicher Starke entgegen; so ber - 
mindert sie seine Geschwindiakeit nach und nach und zwar 
genau in demselben Verhaltnis, in welchem die Geschwindig - 
keit, wenn diese Kraft in der Richtung der Bewegung wirk - 
sam ware, zunehmen würde. 

Lehrbuch der Mechanik. Für die Unterrealschulen bon zwei Jahrgängen. Yon Adam Burg. Wien. 1854. Zweite, bom 
Berfasser rebidierte Auflage. 

Zweiter Abschnitt. Zweites Kapitel. 

Bon der gleichförmig beschleunigten und berzöge«« 

ten Bewegung. 

S. 97. p. 68-69 / pdf. p. 75-76 


"A journey, a journey that uses awareness as an element of the environment," he explained. 
"In the world of daily life, water is an element of the environment that we use for traveling. 
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[exe] 

"The idea that awareness is a physical element is revolutionary," I said in awe. 

"I didn't say it's a physical element," he corrected me. "It's an energetic element. You have to 
make that distinction. [...] 

"What's the difference between a physical and an energetic element?" I asked. 

"The difference is that physical elements are part of our interpretation system, but energetic 
elements are not. Energetic elements, like awareness, exist in our universe. But we, as average 
people, perceive only the physical elements because we were taught to do so. Sorcerers perceive 
the energetic elements for the same reason: they were taught to do so." 

p. 99-100 / pdf. p. 1260- 1261 

Carlos Castaneda The Art of dreaming Ninth book in the series. 70. Stalking the Stalkers 
carlos-castaneda-all-books-in-one Comm.pdf 


Viertes Kapitel. 
Von dem Gleichgewichte bei Maschinen. 


S 58.8.34/pdf. S.A1 
Erklärung. 
Unter einer Maschine versteht man im allgemeinen 
jede Vorrichtung, welche so beschaffen ist, dass man dabei durch 
Anwendung irgend einer Kraft, entweder einen größerm Wider- 
stand überwinden kann, als es ohne diese Vorrichtung möglich 
wäre, oder auch diesen Widerstand an einem Punkt zu über 
winden vermag, welcher außerhalb der Richtung dieser Kraft 
liegt. Man kann übrigens keine scharfe Granzllnie zwischen 
Maschinen und gewissen Werkzeugen und Instrumenten ziehen, 
und muß sich dabei mit nach dem Sprachgebrauch richten. 
Bei jeder größern oder zusammengesetzten Maschine kom- 
men einzelne Bcstandtheile vor, welche nach dieser Erklärung 
selbst wieder als Maschinen angesehen werden können, aber so 
einfach sind, dass sie sich nicht weiter zerlegen lassen; man 
nennt diese letzteren daher einfache Maschinen, zum Unter 
schiede der erwähnten zusammengesetzten Maschinen. 
Obfchon sich streng genommen alle einfachen Maschinen 
auf zwei, nämlich den Hebel und die schiefe Ebene zurückführen 
lassen, so nimmt und behandelt man doch für gewöhnlich 6 solche 
Maschinen, nämlich den Hebel, die Rolle, das Rad an der 
lle, die schiefe Ebene, den Keil und die Schraube. 


When the actions are one with the will, they are so many forms of the will presented 

visibly to the eye; but when not in agreement with the will, they are only as the motions of an 
inanimate machine, 9293. 

MANASSEHbisWRITE800-1682 

INDEX TO SWEDENBORG'S ARCANA COELESTIA 

p. 1518 / 87 of 883, MOTION [motus] 


Aus der Gleichung der lebendigen Kraft geht hervor, dass diese 

Kraft in einem gegebenen Zeiträume unverändert bleibt, wenn wäh- 

rend dieses Zeitraumes auf das System keine weder bewegenden 

noch widerstehenden Kräfte wirken. Dies wird der Satz der 

Beibehaltung der lebendigen Kraft genannt. Es folgt hier 

aus, dass die lebendige Kraft dureh keine Maschine vergrössert wer- 
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den kann, und, wenn keine widerstehenden Kräfte, wie Friction, Ad- 
häsion u. s. w. stattfänden, auch nicht vermindert werden könnte. 


Cap. IX.$.88.146 Gesetze des Gleichgewichts und der Bewegung. 
lebendigen Kraft = 
Vis viva (lebendige Kraft) ist eine historische Bezeichnung für die „Energie in der Bewegung". 


..das wahre Maß für die Größe der Bewegung und nannte sie vis viva („lebendige Kraft“). Dieser 
Name folgte dem damaligen Sprachgebrauch, ... 

Der Name lebendige Kraft hat aber durch „Verwechslung mit dem Newtonschen Kraftbegriff eine 
unheilvolle Verwirrung der Ideen und eine zahllose Schar von Missverständnissen hervorgerufen“ 
(so Max Planck 1887 in seiner preisgekrönten Darstellung der Geschichte des 


Energieerhaltungssatzes. ... 
de.wikipedia.org Energie ref. Planck 1887 


Die Bewegungsgruppe (Euklidische Gruppe) 

Die Hintereinanderausführung zweier Bewegungen ergibt wieder eine Bewegung. Die 
Bewegungen bilden also eine Gruppe, die Bewegungsgruppe oder euklidische Gruppe, die mit E(n) 
oder ISO(n) bezeichnet wird. Die Hintereinanderausführung zweier eigentlicher Bewegungen ist 
wieder eine eigentliche Bewegung. Diese bilden also eine Untergruppe E(n) von , die E*(n) mit 
oder SE(n) bezeichnet wird. Beide Gruppen lassen sich als das semidirekte Produkt der zugehörigen 


Matrizengruppen O(n) bzw. SO(n) mit der Gruppe der Translationen auffassen. 
Abgerufen von „https://de.wikipedia.org/w/index.phptitle=Bewegung_(Mathematik)&oldid=160814339“ 


Ursprung O 


aus: Bewegung (Mathematik) de.wikipedia.org 
In der Geometrie ist eine Bewegung eine isometrische Abbildung eines euklidischen Punktraums 


auf sich selbst. Es handelt sich also um eine bijektive, abstandserhaltende und winkeltreue affine 
Abbildung. 


Definition 
Eine Abbildung f: E>E des n-dimensionalen euklidischen Raums E in sich heißt Bewegung, falls für je zwei 
Punkte Pund O in E gilt 

d(f(P),f(Q))=d(P,O). 7 
Hierbei bezeichnet d (P, Q ) den euklidischen Abstand der Punkte P und Q, also die Länge der Strecke PQ bzw. 
des Vektors PO—. 
Eine Bewegung ist automatisch affin und bijektiv, also eine Affinität. Außerdem ist sie winkeltreu. 


In der Geometrie ist eine Bewegung eine ... Abbildung ... auf sich selbst. Es handelt sich also um 
eine *bijektive* = eineindeutige , abstandserhaltende ... Abbildung. 
aus: Bewegung (Mathematik) de.wikipedia.org 
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*bijektiv*. Mathematik: eineindeutig; umkehrbar eindeutig; sowohl injektiv als auch surjektiv 
SYNONYME: eineindeutig OBERBEGRIFFE: injektiv, surjektiv 

eineindeutig. umkehrbar eindeutig, eindeutig in beiden Richtungen synonyme zu eineindeutig 
eindeutig, exakt, präzise 


Die Hintereinanderausführung zweier eigentlicher Bewegungen ist wieder eine eigentliche 


Bewegung. 
Abgerufen von: Bewegung (Mathematik) Die Bewegungsgruppe (Euklidische Gruppe) de.wikipedia.org 


Mechanical principles of action produce their effect without any will 


or intention on our part. We may, by a voluntary effort, hinder the effect ; 


but if it be not hindered by will and effort, it is produced without them. 
ESSAYS ON THE ACTIVE POWERS OF THE HUMAN MIND. ESSAY III. PART III. OF THE RATIONAL PRINCIPLES OF ACTION. 
CHAPTER I. THERE ARE RATIONAL PRINCIPLES OF ACTION IN MAN. 


EXTENSION. EXTEND, to, [extendere]. # EXPANSE [expansio]. 


Extension and gravity do not exist in heaven, but only their appearances originating from 


states of good and truth in the superior heaven 
INDEX TO SWEDENBORG'S ARCANA COELESTIA 


as all in existence perceived is existent — may mean all that lives, proceeding all that is living to be 
at the thought to define life; may mean all that is, all that can and is willing to, can or is willing to 
be perceived, conceived, received, from perspective of Self perceptual of being created every 
moment, every now (now-momwnt), and from perspective of the 


Auch die Freiheit, zu wollen oder nicht zu wollen, 

ist im Menschen nicht größer als in allen andern Geschöpfen. 
Wo ein Begehren entsteht, war die vollständige 

Ursache dafür da; daher konnte, wie Kap. 9 

Abs. 5 gezeigt ist, das Begehren selbst unmöglich 

nicht folgen, d.h. es folgte mit Notwendigkeit. Eine 


Freiheit, die Freiheit von Notwendigkeit wäre, kommt 
weder dem Willen der Menschen, noch dem der Tiere 


zu. Verstehen wir aber unter Freiheit die Fähigkeit 
nicht desWollens, sondern des Ausführens, dann besitzen 
eine solche Freiheit sicherlich beide, Mensch 


und Tier, in gleicher Weise, soweit sie überhaupt 
möglich ist. 

Hobbes: Grundzüge der Philosophie 243,244 
Außerdem gibt es kein Bejahen und Verneinen 

ohne Worte und Bezeichnungen. Tiere können weder 
bejahen noch verneinen, nicht einmal in Gedanken; 
sie urteilen nicht; gleichwohl kann das Bewußtsein 
bei Menschen und Tieren ähnlich sein. 

Hobbes: Grundzüge der Philosophie 283 

Sechster Einwand 
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Und zwar scheint die 

Sprache dem Menschen eigentümlich zu sein. Denn 

wenn auch einige Tiere durch Gewohnheit lernen, unsereWünsche 

und Befehle auf Grund vonWorten zu verstehen, so erfassen sie dabei doch nicht die eigentümlichen 
Wortbedeutungen (denn sie wissen ja nicht, zur Bezeichnung welches Gegenstandes die Worte 
vom Menschen bestimmt sind), sondern die Worte sind ihnen nur Signale. 

Die Zeichengebung aber, die ... 

Hobbes: Grundzüge der Philosophie 331 

Darum entbehren auch die Tiere des Verstandes, denn der Verstand wurzelt in dem Verständnis 
der Wortbedeutungen. ... 

Hobbes: Grundzüge der Philosophie 332 10. Kapitel Von der Sprache und den Wissenshcften 
Zweiter Band. Zweiter Teil (Abschnitt) 

Lehre vom Menschen (Sectio secunda: De homine) 


DILATE, to [dilatare], or enlarge, in the internal sense is to illustrate, because illustration 
is an amplification or enlargement of the bounds of wisdom and intelligence, 1101. 
INDEX TO SWEDENBORG'S ARCANA COELESTIA "Rich, Elihu" 1853 p. 583 / pdf. p. 206 


750. Rays of light, while they continue in the same uniform 
medium... 
...a beam of light... 


A ray is a line of light; or it is the line which may be conceived to be described by a particle of light. In a 
more general sense, the term is applied to denote the smallest portion of light 

which can be separately subjected to experiment. A beam is a 

collection of parallel rays. A pencil is a collection of converging 

or diverging rays. A medium is any space through which light passes. 

749. 750. p. 221-222 / pdf. p. 240-241. PART VIII.— OPTICS. CHAPTER I. PRELIMINARY DEFINITIONS AND 
OBSERVATIONS. AN INTRODUCTION TO NATURAL PHILOSOPHY: ... INTWO VOLUMES. VOL. II. 
FOURTH EDITION. COMPILED FROM VARIOUS AUTHORITIES. BY DENISON OLMSTED, A. M. 1840. 


The most general mechanical effect of heat is expansion. Heat 
expands all objects bodies, whether solid, liquid, or aeriform. 


HEAT [aestus]. See FIRE. 


The divine proceeding is called truth, because it appears as light to the angels, but the 
heat is within the light, which makes it good, 9995. The varieties of the states of good and 
truth in heaven are as the varieties of the states of heat and light in the world; for heat in 
heaven is the good of love from the Lord, and light in heaven is the truth of faith from the 
Lord, 10,200. The infinite variety of heaven consists in the variety of good and good is 
formed thus variously by truth, 3744, 4005, 7236, 7833, 7836, 9002. 


... proceeding is called truth, because it appears as light ..., but the 

heat is within the light, which makes it good, ... The varieties of the states of good and 

truth ... . are as the varieties of the states of heat and light ...; for heat ... is the good of love ..., and light ... is the 
truth of faith ..., ...,... . The infinite variety ... consists in the variety of good and good is 

formed thus variously by truth, ..., ..., 2... 2... 0. = 


...a white heat... 
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... regions of the atmosphere... 

.. radiant heat, like that of the 

sun... 

...the air... 

...the heat of the sun... 

...the ground loses its heat by radiation... 
...the rays of light or heat... 


2. Of light and heat. The light of heaven flows into natural light, and man is so far in wisdom 

as he is receptive of it, 4302, 4408, ill. 10,551. 

AN INTRODUCTION TO NATURAL PHILOSOPHY: ... IN TWO VOLUMES. VOL. II. FOURTH EDITION. COMPILED 
FROM VARIOUS AUTHORITIES. BY DENISON OLMSTED, A. M. 1840. 


ELECTRICAL LIGHT. 
«Electrical sparks... 

..copious sparks, and 

flashes of light... 

..the production of the light that 


accompanies the electric discharge... 


„„A metallic chain connected with the prime conductor, becomes 
illuminated at the points where two links join, and at other points 
where the conducting powers of the metal are impaired by rust, 

or where roughnesses occur. ... 

..642. Metallic conductors, if of sufficient size, transmit electri- 

city without any luminous appearance, provided they are perfectly 
continuous ; ... 


„the principles of the fibres from objects. ..objects of interior sight, 2487. 
MEMORY.INDEX (MANASSEH bisWRITE 800-1682) TO SWEDENBORG'S ARCANA COELESTIA. Rich, 
Elihu. 1853. p. 1431 


4. That the Internal Man is not the Thought; for thought also pertains to the external, 978. By the 
external man is not meant the body, etc., but the man himself in the state in which he thinks from 
sensual things; as the internal man is not the thought, but the man himself in his state as 10 celestial 
and spiritual things, 978. 

THOUGHT, TO THINK [cogitatio, cogitare]. 


